
Gemeinde-INFO 
Ausgabe November-Dezember 2007 1 

 

März - April 2008 
 

Gemeinde-INFO 



Gemeinde-INFO 
Ausgabe März - April 2008 1 

Inhaltsverzeichnis 
 
Aus dem Gemeinderat Seite 02 
 
Aus der Gemeindeverwaltung Seite 04 
 
Aus der AHV-Zweigstelle Seite 08 
 
Aus dem Steueramt Seite 09 
 
Schulnachrichten Seite 10 
 
Soziales / Organisationen Seite  11 
 
Veranstaltungskalender Seite  12 
 
 

INFO Erscheinungsdaten 
 
Info Ausgabe Redaktionsschluss  Zustellung in Haushaltungen 
 
Mai – Juni 2008 03. April 2008  30. April 2008 
 
Juli – August 2008 05. Juni 2008  30. Juni 2008 
 
September – Oktober 2008 07. August 2008 29. August 2008 
 
 
 

Beiträge, Textdarstellung 
 
Schriftgrösse Titel 16 und fett 
 Untertitel 11 und fett 
 Text 10 
 
Schriftart Century Gothic 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusendungen für das Gemeinde-INFO sind zu richten an: 
 
Gemeinde Meierskappel 
Redaktion Gemeinde-INFO 
Dorfstrasse 2 
Postfach 70 
6344 Meierskappel 
 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch  
 
Das Gemeinde-INFO ist auch online im PDF-Format abrufbar unter www.meierskappel.ch  



Gemeinde-INFO 
Ausgabe März - April 2008 1 

Aus dem Gemeinderat 
 
Neue Baubewilligungen 
 

Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  
 

- Mailänder Markus, Kreuzboden 4 
Erstellen Pergola auf Grundstück Nr. 475, 
Kreuzboden 4, der Eheleute Mailänder 
Markus und Mailänder-Joho, Priska.  

 
- Zimmermann Beat und Violetta, Strauss-

rain 19 
Einbau Dachfenster im Bürozimmer 
Nordost der Stockwerkeigentumswoh-
nung Nr. 2027, im Gebäude Nr. 233, 
Straussrain 19. 

 
Wahlen 2008 
 

Gemäss Schreiben vom 28. November 
2007 des Amtes für Gemeinden gilt, sofern 
die Gemeinden in einem separaten Reg-
lement nichts anderes geregelt haben, für 
die Beendigung eines öffentlichen Amtes 
das Erreichen des 68. Geburtstages. Der 
Gemeinderat hat beschlossen, auf die 
Vorlage eines neuen Personal- und Besol-
dungsreglementes für die Einwohnerge-
meinde Meierskappel an einer kommen-
den Gemeindeversammlung bis auf weite-
res zu verzichten. Somit gilt die kantonale 
Regelung. 
 
 
Verbauung Dietisbergbach 
 

Das kantonale Bau-, Umwelt- und Wirt-
schaftsdepartement und die Einwohner-
gemeinde Meierskappel führen eine öf-
fentliche Auflage durch betreffend Hoch-
wasserschutzmassnahmen Dietisbergbach, 
Abschnitt Industriegebiet Hellmühle bis 
Oberstenhof.  
 
Das Wasserbauprojekt liegt während der 
gesetzlichen Frist von 20 Tagen, vom Mitt-
woch, 27. Februar 2008 bis Montag, 17. 
März 2008 bei der Gemeindeverwaltung 
Meierskappel zur Einsicht auf. Die Planauf-
lage wurde im Kantonsblatt Nr. 8 vom 23. 
Februar 2008 sowie im Anschlagkasten der 
Gemeinde Meierskappel öffentlich be-
kanntgemacht. Das Wasserbauprojekt 
wurde von der Projektverfasserin, 
Ingenieurbüro Bucher + Partner AG, Sursee, 
im Gelände ausgesteckt.  
 

Die vom Projekt direkt betroffenen Grund-
eigentümer wurden mit Einschreibebrief 
persönlich angeschrieben. Allfällige Ein-
sprachen sind innert der genannten Frist 
schriftlich und im Doppel beim Gemeinde-
rat Meierskappel einzureichen. Die Ein-
sprachen haben einen Antrag und dessen 
Begründung zu enthalten. Vorzubringen 
sind allfällige Einwändungen gegen die 
Erteilung des Enteignungsrechtes. Einspra-
cheberechtigt sind insbesondere Perso-
nen, die ein schutzwürdiges Interesse 
nachweisen.   
 
Teilrevision Ortsplanung; Ergebnis der 
öffentlichen Auflage 
 

Während der öffentlichen Auflage der 
Teilrevision Ortsplanung sind 18 Eingaben 
eingereicht worden: 16 Einsprachen ge-
gen die Teilrevision und 2 Äusserungen zum 
Verkehrsrichtplan. Keine der Einsprachen 
betrifft das Baugebiet Rütirain, so dass vor 
der Gemeindeversammlung vom 11. März 
2008 keine Einsprachen zu behandeln sind.  
 
Im Vorfeld der Gemeindeversammlung 
vom 30. Mai 2008 finden die Einsprache-
verhandlungen Ende Februar statt. Auf-
grund der Einspracheninhalte steht heute 
schon fest, dass eine zweite Auflage der 
Teilrevision erforderlich ist, jedoch nur so-
weit die Einsprachen Auswirkungen auf die 
bereits erfolgte öffentliche Auflage haben. 
Aus heutiger Sicht findet diese öffentliche 
Auflage vom 17. März  2008 bis 15. April 
2008 statt.  
 
Der Gemeinderat wird rechtzeitig über die 
zweite öffentliche Auflage orientieren. Die 
Gemeindeversammlung betreffend Teil-
revision Ortsplanung, welche auf den 30. 
Mai 2008 angesetzt ist, sollte trotz der zwei-
ten öffentlichen Auflage fristgerecht statt-
finden können.  
 
 
Gemeindeversammlung vom 11. März 
2008 
 
Am 11. März 2008 findet die Gemeindever-
sammlung betreffend dem Einzonungsge-
biet Rütirain statt. Der Gemeinderat unter-
breitet den Stimmberechtigten folgende 
Abstimmungsvorlagen:  
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Aus dem Gemeinderat 
 
- Umzonung eines Teils der Parzelle Nr. 20 

der Erben Ulrich von der Grünzone und 
der gemeindeeigenen Parzellen Nr. 21 
und 59 von der Zone für öffentliche 
Zwecke (öZ) in die 2-geschossige Wohn-
zone (W2). 

- Kompetenzerteilung an den Gemeinde-
rat zur Veräusserung eines Teils der Par-
zellen Nr. 21 und 59 (2-geschossige 
Wohnzone W2) an die Grundeigentü-
merschaft der angrenzenden Parzelle 
Nr. 20 (Rütirain) oder im freien Verkauf, 
soweit das Areal nicht für den Bau der  
Erschliessungsstrasse benötigt wird. 

- Kompetenzerteilung an den Gemeinde-
rat zur Abparzellierung eines Teils der 
Parzellen Nr. 21 und 59 in der 2-
geschossigen Wohnzone W2 als Trasse 
zur Erstellung der Erschliessungsstrasse 
Rütirain/ Höfliland. 

- Kompetenzerteilung an den Gemeinde-
rat zur Mitfinanzierung der Rütirain-
erschliessung gemäss Perimeterberech-
nung zur Erschliessung des gemeinde-
eigenen Landes Rütirain und Höfli. 

Weitere Informationen ersehen Sie in der in 
alle Haushaltungen zugestellten Botschaft.  
 

Wir rufen alle Interessierten zur Teilnahme 
an dieser zukunftsweisenden Gemeinde-
versammlung auf. Mit der Umsetzung der 
vorgenannten Anträge wird das Baugebiet 
Rütirain baureif. Durch diese Wei-
terentwicklung eines attraktiv gelegenen 
Wohngebietes werden auch die Finanzen 
der Gemeinde gestärkt.   
 
 
Signalisation des Langsam-Verkehrs 
mit rubinroten Tafeln 
 

Oswald Hämmerli, Sursee, teilt dem Ge-
meinderat mit, dass er im Auftrag der 
Dienststelle Verkehr und Infrastruktur (vif) 
auf 2,5 km Länge die Signalisierung der 
regionalen Route 77 Brunnen-Küssnacht-
Fänn - Meierskappel - Risch - Ibikon - Brem-
garten – Brugg – Zurzach – Erzingen –
Schaffhausen projektiere.  
 
 
 
 

Auf der Zugerseite ist die Route bereits sig-
nalisiert (letzte Signale bei Ibikon); auf der 
Schwyzer Seite erfolgt die Signalisierung in 
diesem Jahr. Im Kanton Luzern wurden 
bisher 415 km signalisiert, es fehlen noch 
rund 5 km.  
 
In der Gemeinde Meierskappel führt die 
regionale Route 77 von der Schwyzer Kan-
tonsgrenze am Erlibach über die Gemein-
destrassen Lendiswil und Sagi zur Kantons-
strasse im Dorf und dann nordwärts zur 
Zuger Kantonsgrenze im Späck. Die Signale 
sollen verschiedene, sich teilweise wider-
sprechende Ziele verfolgen: Möglichst  
wenig Signale, möglichst keine neuen 
Standorte, grosse Sicherheit für die Rad-
wanderer im Interesse des Gesamtver-
kehrs. 
 
Die Signalisierung erfolgt nach der eidg. 
Signalisationsverordnung in Absprache mit 
dem vif im Frühling 2008 durch eine Ost-
schweizer Spezialfirma unter der Leitung 
von Herrn Hämmerli, Sursee. Die Signalisa-
tion erfolgt mit den bekannten rubinroten 
Tafeln auf Kosten des Kantons, der auch 
für den Unterhalt der Signale verantwort-
lich sein wird.  
 
 
Dank an Lucia Müller 
 

Seit August 2005 ist Lucia Müller die gute 
Fee im Schalterraum der Gemeindever-
waltung. Hier, an der pulsierenden Stelle 
unserer Gemeindeverwaltung, war sie der 
ruhende Pol. Kaum etwas liess sie aus der 
Ruhe bringen. Wir konnten uns auf sie ver-
lassen. Leider hat sich Lucia Müller für eine 
Weiterbeschäftigung auf einer grösseren 
Gemeindeverwaltung umgesehen und 
diese auch gefunden. Somit wird sie uns 
per Ende Februar verlassen. Für ihre zahl-
reichen Dienste und ihre Unterstützung im 
breitgefächerten Aufgabenbereich unse-
rer Verwaltung danken wir ihr ganz herz-
lich. Für den persönlichen wie beruflichen 
Lebensweg wünschen wir ihr nur das Beste. 
Wir sind überzeugt, Lucia irgendwann wie-
der mal bei einem Spaziergang im liebge-
wonnenen Chiemen anzutreffen. 
 
 
 

GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 
Montag 
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 
 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am  
Mittwoch, 19. März 2008 (St. Josef) 
geschlossen. 
 
 

Selbstverständlich sind wir auch gerne be-
reit, ausserhalb der Öffnungszeiten mit Ih-
nen einen Termin zu vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auch per 
E-Mail unter folgenden Adressen entge-
gen: 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 

Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zivilstandswesen 
 
Aufgrund der kantonalen Zivilstands-
verordnung dürfen wir nur gewünschte 
Publikationen im Gemeinde-INFO ver-
öffentlichen. Somit werden nicht alle  
Zivilstandsdaten publiziert. Zu den publizier-
ten Zivilstandsdaten gehören Geburten, 
Eheschliessungen und Todesfälle. 
 
 
T o d e s f ä l l e 
17.12.2007 

H e r z o g – Bos, Judith 
geboren am 21.11.1945, wohnhaft gewe-
sen Seeblick 4. 
 

25.12.2007 

W e b e r, Otto 
geboren am 02.02.1921, wohnhaft ge-
wesen Obergummen. 
 
Den Angehörigen entbieten wir unsere 
aufrichtige Anteilnahme. 
 
 
G e b u r t s t a g e 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 

 
70 Jahre 
 

02.04. Huber-Zemp, Hanny 
 Robmatt 
 
21.04. Duss-Zimmermann, Dorothea 
 Paulishof 
 
87 Jahre 
 
23.04. Knüsel-Gmür, Ida 
 Dietisberg 
 
Den Jubilarinnen gratulieren wir herzlich 
und wünschen ihnen viel Gesundheit und 
Wohlergehen. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Neuwahlen der Mitglieder des Gemein-
derates, der Rechnungskommission und 
der Schulpflege für die Amtsdauer  
2008 - 2012 
 
Am Sonntag, 20. April 2008 finden folgende 
Wahlen statt: 
 
Neuwahl der Mitglieder des Gemeinderates 
für die Amtsdauer 2008 - 2012: 
a) Zwei Mitglieder des Gemeinderates 
b) Der Gemeindepräsident / die Gemein-

depräsidentin 
c) Der Sozialvorsteher / die Sozialvorstehe-

rin 
d) Der Gemeindeammann (Finanzen) / die 

Gemeindeamtfrau (Finanzen) 
 
Neuwahl der Mitglieder der Rechnungskom-
mission für die Amtsdauer 2008 - 2012: 
Fünf Mitglieder der Rechnungskommission 
und aus deren Mitte den Rechnungskom-
missionspräsidenten / die Rechnungskom-
missionspräsidentin. 
 
Neuwahl der Mitglieder der Schulpflege für 
die Amtsdauer 2008 - 2012: 
Vier Mitglieder der Schulpflege und aus de-
ren Mitte den Schulpflegepräsidenten / die 
Schulpflegepräsidentin. 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben, nicht nach Artikel 369 ZGB be-
vormundet sind und spätestens am 15. April 
2008 ihren politischen Wohnsitz in Meiers-
kappel geregelt haben. 
 
 
Unsere Urnenbürozeiten 
Sonntag, 20. April 2008 
10.00 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus Meierskappel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen zum Trinkwasser 2007 
 
Im Jahr 2007 wurden 23 Proben des Trink-
wassers mikrobiologisch untersucht. Von 
den 23 untersuchten Proben war eine 
Probe wegen Überschreitung der 
mikrobiologischen Toleranzwerte im Wert 
leicht vermindert. Nach den vorgenom-
menen Massnahmen entsprach die 
Nachprobe den Anforderungen. 
 
Zwei Proben waren nach dem Unwetter 
im August 2007 mikrobiologisch leicht 
vermindert. Das Pumpwerk musste für 
zwei Wochen ausgeschaltet werden. 
 
Das Wasser unseres Dorfbrunnens weist 
nach wie vor Trinkwasserqualität auf.  
 
Herkunft des Wassers 
25.5% Quellen Oberstenhof, Schönsicht 
63.1% Grundwasser Spichte 
10.3% Grundwasser Gerbe 
01.1% Verbund Küssnacht 
 
Das Quellwasser wird durch eine UV-
Anlage entkeimt. Das Grundwasser bleibt 
unbehandelt. 
 
Wasserwerte 
Niederzone: „Hartes Trinkwasser“ 
Dorf, Stalden, Sagenmatt, Sagipark, Hell-
mühlestrasse 
 
Gesamthärte in franz. Härtegrad 29-32° 
Nitrat: 14 mg/l (Toleranzwert 40 mg/l) 
 
 
Hochzone: „Hartes Trinkwasser“ 
Kreuzboden, Stöcklen, Sonnenheim 
 
Gesamthärte in franz. Härtegrad 29-32° 
Nitrat: 7.9 mg/l (Toleranzwert 40 mg/l) 
 
 
Auskünfte / Kontakt 

Wassermeister Urs Portmann 
Telefon 078 699 51 20 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Umsetzung des Bundesgesetzes über 
Massnahmen zur Bekämpfung der 
Schwarzarbeit im Kanton Luzern 
 
Die Schwarzarbeit ist ein gravierendes und 

schädliches Phänomen. Sie ist die Ursache 

von zahlreichen Problemen, wie zum Bei-

spiel: Gefährdung des Arbeitnehmerschut-

zes, Konkurrenzverzerrungen in den Wirt-

schaftsbranchen, Ausfall von Einnahmen für 

die Steuerverwaltung und die Sozialversiche-

rungen. 

Das Bundesgesetz über die Bekämpfung der 
Schwarzarbeit sowie die dazugehörige Ver-
ordnung traten per 01. Januar 2008 in Kraft. 
Dieser Zeitpunkt erlaubt es den Kantonen, 
die Quellensteuer für das vereinfachte Ab-
rechnungsverfahren einzuführen oder zu 
harmonisieren, womit gleichzeitig mit den 
verstärkten Kontrollen und den verschärften 
Sanktionen auch das vereinfachte Abrech-
nungsverfahren integral zur Anwendung 
gelangen kann. Dies hat der Bundesrat an 
seiner Sitzung vom 06. September 2006 be-
schlossen. Das neue Gesetz bringt ad-
ministrative Erleichterungen. Zudem kann 
die Schwarzarbeit mit verstärkten Kontrollen 
und verschärften Sanktionen wirksam be-
kämpft werden. 

Das Bundesgesetz über die Bekämpfung der 
Schwarzarbeit (BGSA) sowie die dazugehö-
rige Verordnung (VOSA) bringen eine Reihe 
von Verbesserungen, um die Schwarzarbeit 
effektiv zu bekämpfen. Es sind dies insbe-
sondere:  

• Administrative Erleichterungen bei den 
Sozialversicherungen und bei der Quel-
lensteuer durch Einführung eines verein-
fachten Abrechnungsverfahrens für klei-
nere, unselbständige Tätigkeiten (z.B. 
Haushalt, vorübergehende oder zeitlich 
begrenzte Tätigkeiten);  

• die Verpflichtung der Kantone, ein kan-
tonales Kontrollorgan mit verstärkten 
Kontrollkompetenzen zu bezeichnen;  

• die Pflicht zum Austausch von Kontroll-
ergebnissen unter den beteiligten Behör-
den und Organen; 

• verstärkte Sanktionen, z.B. Ausschluss 
vom öffentlichen Beschaffungswesen 
und Kürzung von öffentlichen Finanzhil-
fen. 

Sensibilisierungs- und Informations- 
kampagne 

Mit einer Sensibilisierungs- und Informati-
onskampagne soll die Öffentlichkeit auf 
das Problem Schwarzarbeit aufmerksam 
gemacht werden. Die Kampagne soll 
das Bewusstsein stärken und die negati-
ven sozialen und finanziellen Konsequen-
zen der Schwarzarbeit aufzeigen. Ein wei-
teres Ziel der Kampagne ist es, die betrof-
fenen Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
sowie die Behörden in die Lage zu verset-
zen, die Bestimmungen korrekt anzuwen-
den. 
 
Im Kanton Luzern ist die Dienststelle Wirt-

schaft und Arbeit (wira), Herr Joe Durrer, 

Leitung Flankierende Massnahmen und 

Schwarzarbeit, Telefon 041 228 61 59, 

zuständig. 

 

Weitere Infos und Downloads finden sie 

unter: 

www.wira.lu.ch 

und  

www.keine-schwarzarbeit.ch 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Meierskappel im Zahlenspiegel 2007 
 

Steuerwesen 2006 2007 
Steuererträge (brutto): Fr. Fr. 
Staatssteuern 2'296'339.75 2'476'812.45 
Einwohnergemeindesteuern 3'222'948.45 3'510'850.30 
Kirchensteuern Katholisch 277'052.25 294'870.20 
 Reformiert 72'250.20 76'567.20 
 Christ-katholisch 1'963.80 2'087.60 
Personalsteuern Anteil Staat 18'840.00 18'930.00 
 Anteil Gemeinde 12'560.00 12'620.00 
Liegenschaftssteuern Anteil Staat 39'785.90 41'276.85 
 Anteil Gemeinde 59'678.80 61'915.30 
Feuerwehrsteuern  46'675.25 50'575.10 
Die Ausstände der Vorjahre betrugen am Abrechnungstag noch 18,48 % (20.39 % im Vorjahr) vom Ertrag des laufen-
den Jahres. Wir danken allen Steuerzahlern, die ihre Rechnungen immer pünktlich zahlen ganz herzlich. 

Sondersteuern 

Handänderungssteuern total kassiert 212'068.25 155'300.00 
 Anteil Gemeinde 70'689.45 51'766.65 
 Anteil Staat 141'378.80 103'533.35 
Grundstückgewinnsteuern total kassiert 53'887.45 334'266.00 
 Anteil Gemeinde 41'912.50 259'984.65 
 Anteil Staat 11'974.95 74'281.35 
Erbschaftssteuern total kassiert 2'931.60 2'607.05 
 Anteil Gemeinde 2'931.60 1'152.30 
 Anteil Staat 0.00 1'454.75 
Nach- und Strafsteuern total kassiert 112'597.70 0.00 
 Anteil Staat 51'492.70 0.00 
 Anteil Gemeinde 61'105.00 0.00 
 Anteil kath. Kirche 0.00 0.00 
 Anteil ref. Kirche 0.00 0.00 
 Anteil chr.-kath. Kirche 0.00 0.00 
Bevölkerungsbewegung 

Niedergelassene Schweizer 
Mit Heimatschein  1029 1053 
Ausländer mit Ausweis C  68 77 
Ausländer mit Ausweis B  49 67 
Total Einwohner per 31.12. (gesetzlicher Wohnsitz) 1146 1197 
Wochenaufenthalter  16 19 
Ausländer mit Ausweis A, L und N  28 15 
Total Stimmberechtigte  785 803 
 
Zivilstandwesen 

Geburten 

Wohnbevölkerung  19 14 
Todesfälle 

In der Gemeinde  8 4 
 

Bautätigkeit 

Eingegangene Baugesuche  22 21 
Erteilte Baubewilligungen  19 20 
 
Arbeitslose 

Per 31. Dezember  22 15 
Schweizer  15 9 
Ausländer  7 6 
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Aus der AHV-Zweigstelle 
 
Individuelle Prämienverbilligung 2008 
 
Für viele Versicherte sind die hohen Kran-
kenversicherungsprämien eine finanzielle 
Belastung. Zur Entlastung können Beiträge 
zur Verbilligung der Krankenver-
sicherungsprämien beantragt werden. 
 
Anspruch haben Personen 

• die am 01. Januar 2008 im Kanton Luzern 
steuerrechtlichen Wohnsitz haben oder 
quellensteuerpflichtig sind sowie 

• nach KVG obligatorisch kranken-
versichert sind und  

• bei denen die anrechenbaren Richt-
prämien höher als 14.5 % des steuer-
baren Einkommens und 1/10 des steuer-
baren Vermögens sind. 

• Kinder und junge Erwachsene haben bis 
zu ihrem 25. Lebensjahr Anspruch auf 
mindestens die Hälfte der Richtprämien, 
sofern das steuerbare Einkommen 
100'000 Franken nicht übersteigt. 

Der Anspruch ist geltend zu machen 

• bis spätestens 30. April 2008  
(nach Ablauf der Frist besteht der An-
spruch anteilsmässig)  

• mit besonderem Anmeldeformular bei 
der AHV-Zweigstelle des Wohnortes 

Informationen und Beratung 
Nähere Auskünfte sowie das Formular und 
Merkblatt erhalten Sie über die AHV-
Zweigstelle Meierskappel (Tel. 041 790 44 44), 
die Ausgleichskasse Luzern oder unter 
www.ahvluzern.ch. 
 
 
Änderungen per 01. Januar 2008 im Be-
reich Beiträge AHV/IV/EO 
 

Vereinfachtes Abrechnungsverfahren 
Neu besteht die Möglichkeit, ein vereinfach-
tes Abrechnungsverfahren anzuwenden. 
Dieses Verfahren richtet sich an Arbeitgeber 
in erster Linie für kurzfristige oder im Umfang 
geringe Erwerbstätigkeiten von höchstens Fr. 
19'890.-- pro Arbeitnehmer und Jahr und 
einer gesamten Lohnsumme des Betriebes 
bis zu höchstens Fr. 53'040.-- im Jahr. Die 
Löhne des gesamten Personals müssen im 
vereinfachten Verfahren abgerechnet wer-
den. 

Geringfügiger Lohn 
Vom massgebenden Lohn, der je Arbeit-
geber den Betrag von Fr. 2'200.-- im Ka-
lenderjahr nicht übersteigt, werden neu 
die Beiträge nur auf Verlangen des Versi-
cherten erhoben. Bei in Privathaushalten 
beschäftigten Personen sind die Beiträge 
in jedem Fall zu entrichten. 
  
Geringfügiger Nebenerwerb aus selbst-
ständiger Erwerbstätigkeit 
Ebenfalls nur auf Verlangen des Versi-
cherten werden Beiträge auf einem Ein-
kommen aus einer nebenberuflichen 
selbstständigen Erwerbstätigkeit erhoben, 
das neu Fr. 2'200.-- im Kalenderjahr nicht 
übersteigt. 
 
Beiträge an Arbeitslosenversicherung 
Im Rahmen der Arbeitslosenversicherung 
(ALV) ist der Höchstbetrag des versicher-
ten Verdienstes per 01. Januar 2008 von 
Fr. 106'800.-- neu auf Fr. 126'000.-- pro Jahr 
erhöht worden. Auf Lohnteilen von über 
Fr. 126'000.-- werden keine ALV-Beiträge 
erhoben. 
 
Familienzulagen in der Landwirtschaft 
Per 01. Januar 2008 hat das Bundesge-
setz über die Familienzulagen in der 
Landwirtschaft folgende Änderungen 
erfahren: 
- Der Anspruch auf Kinderzulagen für 

Landwirte ist für Landwirte nicht mehr 
von der Einkommensgrenze abhän-
gig. 

- Die Ansätze der Kinderzulagen für 
Landwirte und landwirtschaftliche Ar-
beitnehmer werden um Fr. 15.-- auf 
neu Fr. 190.-- pro Kind und Monat im 
Talgebiet und auf Fr. 210.-- im Berg-
gebiet erhöht. 

- Der um Fr. 5.-- höhere Ansatz der Kin-
derzulage ab dem dritten Kind ent-
fällt. 

 
Landwirte, welche bis anhin auf Grund 
eines zu hohen Einkommens keine Kinder-
zulagen beziehen konnten, können ihren 
Anspruch bei der Ausgleichskasse neu 
anmelden. Die Anmeldung hat über die 
AHV-Zweigstelle der Wohnortsgemeinde, 
in Meierskappel über die Gemeindekanz-
lei, zu erfolgen. Landwirte, die bereits 
eine Kinderzulage bezogen haben, müs-
sen nichts unternehmen. 
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Aus dem Steueramt  
 
Steuererklärungen 2007 
 
Gemäss dem Steuergesetz des Kantons 
Luzern muss jährlich eine Steuererklärung 
ausgefüllt werden. Anfangs Februar 2008 
haben wir Ihnen die Steuerformulare 2007 
zugestellt. Wir sind Ihnen dankbar, wenn 
Sie uns die Formulare sobald als möglich, 
spätestens aber bis 31. März 2008, voll-
ständig ausgefüllt und mit den notwendi-
gen Unterlagen versehen zurückschicken. 
Sollte es Ihnen innert dieser Frist nicht mög-
lich sein die Unterlagen auszufüllen, kön-
nen Sie beim Steueramt Meierskappel eine 
Fristverlängerung verlangen. 
 
 
Sollten Sie keine Steuererklärung erhalten 
haben... 
… sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie sich 
bei uns melden. Sollten Sie einen Steuer-
vertreter haben, wurde die Steuererklärung 
direkt diesem zugestellt. 
 
Jedermann ist verpflichtet, eine Steuerer-
klärung auszufüllen, die Zustellung der 
Steuererklärung selbst ist nicht massge-
bend.  
 
Bei weiteren Fragen steht Ihnen das Steu-
eramt-Team gerne zur Verfügung. 
 
 
Computerunterstützt 
Wiederum kann die Steuererklärung mittels 
Computer ausgefüllt werden. Diejenigen 
Steuerpflichtigen, die im letzten Jahr die 
Steuererklärung mit CD ausgefüllt haben, 
haben eine CD zusammen mit den Steu-
ererklärungsformularen 2007 zugestellt er-
halten. Die Software kann aber auch von 
der Website der Dienststelle Steuern - 
www.steuernluzern.ch – herunter geladen 
werden. Die CD kann auch nach wie vor 
beim Schalter der Gemeinde Meierskappel 
gratis bezogen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Richtige Einzahlungsscheine verwenden! 
Ihre Steuerüberweisungen mit den oran-
gen ESR-Einzahlungsscheinen werden im 
Computer automatisch gebucht, und zwar 
auf das Steuerjahr, das auf dem Einzah-
lungsschein aufgedruckt ist. 
 
Beachten Sie darum stets das Steuerjahr 
auf Ihrem Einzahlungsschein. Falscheinzah-
lungen auf andere Steuerjahre führen in 
der Regel zu unerwünschten Mahnungen, 
was für uns und für Sie unangenehm ist und 
zu Rückfragen führt.  
 
Eventuelle Daueraufträge bei Ihrer Bank 
müssen jährlich angepasst werden, da pro 
Steuerjahr mit einer anderen Referenz-
nummer gearbeitet wird. Der Steuererklä-
rung 2007 lagen zwei Einzahlungsscheine 
für das Jahr 2008 bei. Bitte benützen Sie 
diese, um die Daueraufträge zu ändern. 
Wir sind auch gerne bereit, falls Sie monat-
liche Ratenzahlungen machen möchten, 
Ihnen weitere Einzahlungsscheine zuzustel-
len. Diese können beim Steueramt Meiers-
kappel angefordert werden. 
 
Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung, und zwar unter der Telefon-
nummer 041 790 44 44 oder unter  
steueramt@meierskappel.lu.ch. 
 
 
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit. 
 
 
STEUERAMT MEIERSKAPPEL 
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Schulnachrichten 
 
 

PPPPrimarschulerimarschulerimarschulerimarschule    MMMMeiereiereiereiersssskappelkappelkappelkappel    

 
Schulgespräche zu „Schule mit Zu-
kunft“ 
 
Im Februar fand die erste gemeinsame 
Veranstaltung der Schulen Meierskappel 
und Greppen statt. Das Thema war "Schu-
len mit Zukunft". Dies ist das Nachfolgepro-
jekt von "Schulen mit Profil". Im Mittelpunkt 
des wiederum längerfristig angelegten 
Schulentwicklungsprogramms steht die 
Weiterentwicklung des Unterrichts. 
 
Zusammen mit der Trägerschaft des Projek-
tes wurde über die Ziele debatiert. Über 40 
Schulangehörige von Greppen und Mei-
erskappel beteiligten sich an einer ange-
regten Diskussion.  
 
 
Wandtafel und Bilder der Fasnacht auf 
dem Internet 
 
Die Wandtafel ist eine neue Informations-
schrift für Eltern und Schulangehörige. Dar-
in werden verschiedenste Themen aufge-
griffen und Hintergrundinformationen erör-
tert, welche unsere Schule betreffen. Die 
Wandtafel ist jeweils auch auf der Web-
seite unserer Gemeinde verfügbar. 
 
Ebenfalls im Internet sind einige Bilder des 
Fasnachtsumzuges zu sehen. Wiederum 
beteiligte sich die ganze Schule an dem 
von der Fasnachtsgruppe „Popcorn“  
organisierten Umzug. Die 6. Klasse war in 
diesem Jahr mit ihrem Sujet „Beach-Party“ 
sogar am Umzug in Rotkreuz vertreten.  
 
 
 
Ihre Schulpflege, 
Schulleitung, 
LehrerInnen-Team 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Musik-Erlebnis-Woche 
 
Auch dieses Jahr findet wieder unsere tra-
ditionelle Musikschulwoche statt. 
 

Montag, 31. März 2008 bis 
Freitag, 04. April 2008 

 
Vom Montag bis Donnerstag werden je-
weils von 18.00 Uhr – 19.00 Uhr die ver-
schiedenen Musikinstrumente, die an der 
Musikschule Meierskappel unterrichtet 
werden von den Musikschüler/innen im 
Singsaal vorgeführt. 
 
Am Freitag um 19.00 Uhr findet dann das 
grosse Abschlusskonzert in der Mehr-
zweckhalle statt. 
 
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns über 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 
 
Mit musikalischen Grüssen 
 
Musikschule Meierskappel 
Musikschulkommission 
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Soziales / Organisationen 
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Walter Kopp 
Chalet-Dörfli 1, Meierskappel 
Telefon 041 790 68 80 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
 
Pro Senectute - Beratungsstelle 
 
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
 

Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 
Seniorenturnen 
 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
 
Kontakt 

Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
 
 
 

FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
„Senioren Qi Gong“ 
jeweils am Mittwoch, 09.00 – 10.15 Uhr 
im Vereinslokal.  
 
Kontakt / Anmeldung 

Rita Jäger 
Telefon 041 790 21 84 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Senioren 
 

Kontakt 

Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 

Allgemeine Angebote 
 
 
Bildung und Sport Informationen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
 
Kontakt 

Regula Koller-Ineichen 
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
 
Spitex 
 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familien-
entlastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
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Veranstaltungskalender 
 

März 2008 

 
April 2008 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Di, 1. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 2. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 3. Pfarrstube 09.00 – 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 
Do, 3.  Singsaal 20.00 – 22.00 Kirchengemeindeversammlung 
Do, 3. Vereinslokal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 
Di, 8. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 9. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 10. Spielgruppenlokal 14.00 – 16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Do, 10. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 
Sa, 12.   Altkleidersammlung 
Sa, 12.   Beginn Frühlingsferien 
Sa, 19. Singsaal, Schüür  Musikgesellschaft, Schüürfäscht 
So, 20. Vereinslokal, Urnenbüro 10.00 – 11.00 Abstimmungen; Gemeinderatswahlen 
So, 27.   Ende Frühlingsferien 
Di, 29. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 30. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren QI Gong 

 

Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Di, 4. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 5. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 6. Pfarrstube 09.00 – 11.00 FAM, Frauen-Kafi-Treff 
Do, 6. Singsaal 19.30 Neuzuzüger-Begrüssung 
Do, 6. Vereinslokal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 
Fr, 7. Restaurant Strauss 19.30 – 23.00 Samariterverein, 44. Generalversammlung 
Fr, 7. Restaurant Strauss 20.15 Kabelfernsehgenossenschaft, Generalversammlung 
Sa, 8.   Papiersammlung Schule Meierskappel 
Sa, 8. Kath. Kirche anschl. Singsaal 09.30 – 11.00 FAM, Ökumenische Kleinkinderfeier “Fiire mit de Chline” 
So, 9. Singsaal 18.00 FAM, 114. Generalversammlung 
Di, 11. Mehrzweckhalle 20.00 Gemeindeversammlung 
Di, 11 Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 12. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 13. Spielgruppenlokal 14.00 – 16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Fr, 14. Restaurant Breitfeld  Musikgesellschaft Meierskappel, Generalversammlung 
Di, 18. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 19.   Josefstag (Gemeindeverwaltung geschlossen) 
Do, 20. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 
Do, 20.  20.00 – 22.00 TVM, Frühjahresversammlung 
Di, 25. Vereinslokal 19.00 – 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 
Mi, 26. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren QI Gong 
Mi, 26. Vereinslokal 20.00 – 22.00 Gemischter Chor, Infoabend für Neugründung (öffentlich) 
Do, 27. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Winterkurs 
Mo, 31. Singsaal 18.00 – 19.00 Musikschulwoche bis und mit Freitag, 04. April 2008 
Mo, 31. Schulhaus Höfli  Eisenmulde steht bereit vom 31.03.2008 – 04.04.2008 


